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Nr . 77. Sonntag den l . April 1900. XV . Jahrgang.

Amtliche , Bekanntmachungen.

M, »l»1i»i,ch>l»gc» brr Zladt Wiksliadk».
Bekanntmachung,

betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesige,t
Gemeindewald . <v

1. Die Benutzung von Plätzen im stadtnchen Wald zur
Abhaltung von Waldsesten kann Vereinen und Gesellschaften
nur dann gestattet werden , wenn sic
. a ) für sich geschlossen bleiben,

b ) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der
feiernden Gesellschaft gehörende Personen Speisen
oder Getränke gegen Entgelt nicht ab-
geben . .

Für jeden Festplatz kann nur einem  Verein oder
einer  Gesellschaft diese Erlaubnis ertheilt werden , es ist
also nicht erlaubt , das; gleichzeitig zwei oder mehr Vereine
oder Gesellschaften gleichzeitig auf eine  m Waldplatz ein
Waldfen abhalten.

Die Erlaubnis kann nur für folgende Platze erthellt
werden:

aj  an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem Speyerskvpf,
2 . t,n Eichclgar .cn,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von lo Mark au
die Accijekaffe. (Auf diesen Plätzen dürfen Tische und
Bänke ansgestellt werden)

b ) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Mk . an die Accisekasfe:

auf den Plätzen unter a) und weiter:
I . auf dem Glasberg , oberhalb der Klostermühle,
4 . Ende der Kalla,ncnplantage an der Plutter-

straße , am Eingang des Kisselbornweges
5 . Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher-

Bahn,
6 . Pfannkuchenbrücke.
7. Trauerbnche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Accrs-
omt . Auf den unter 3 - 7 genannten Plätzen dürfen jedoch
leine Tische und Bänke anfgeschlagen werden.

3. Die Erlanbniß zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung  bei
dem Aecise-Jnspektor einzuholen und wird nur gegen Voraus¬
zahlung der unter 2 . festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe für
jeden Fall ertheilt . , .

Diese Gebühr wird für die Ueberwachung und die Nein-
machnng , sowie für etwaige , kleinere Beschädigungen des
Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all-
gemeinen Nechtsgrundsätzen besonders vergütet weiden;
hierüber entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechts»
wegeS endgültig . Außerdem ist in den zutreffendcnFällen die ver»
wirkte B ei r iebssteuer  zur Ltadtkasfe zu entrichten-

4 . Die ' in den Fällen der Nr . 1 und 2 anf-

g e st eilt e n Tische oder Bänke  müssen am
olgenden Tage in der Frühe und falls das Waldfest am

Tage vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde,
am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird
diese Entfernung über den Bormittag , bezw. den Abend ver¬
zögert , so gehen die Tische und Bänke in das Eigenthum
der Stadtverwaltung über , welche ermächtigt ist, über letztere
frei nach ihrem Ermessen zu verfügen ; etwaige Ersatz¬
ansprüche Dritter hat der Verein (Gesellschaft), eventuell
derjenige , welcher die Erlaubnis ; erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor-
herigc Einholung der Ellanbniß versäumt sein sollte ; auch
hat in solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2)
zu erfolgen.

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis
1. September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit um
8 Uhr Abends , beendet sein.

6 . Vereine (Gesellschaften) sowie Alle , welche im Wald
lagern , haben in allen Füllen den Anweisungen der Forst-
beamten und der die Aufsicht führenden Accisebeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten (vera S 9 des Feld - und Forst-
polizeigesetzeö vom 1. April 1880 sowie die bestehenden
Vorschriften über den Schutz ui d die Sicherheit des Waldes
und die Schonungen inne zu Hallen (Bergt , insbesondere
§ 368 Nr . 6 des Neichsstra 'gesetzbuches. § 36 und 44 des
Feld - und Forstpolizeigesktzes . § 17 der Negierungs -Polizei-
Verordnung vom 4 . März 1889 .)

Die Erlaubnis ; zur Abhaltung eines Waldfestes kanlt
ohne Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als
zweimal im Jahre wird einem Verein (Geiellscha ' t) die Er»
lanbniß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

Wiesbaden,  den 2 « . Mai 1900.
Der Magistrat.

I . v . : H - ß.

Bekanntmachung.
Das am 26 . d. Mts . in dem Walddistrikte „Vriicher"

versteigerte Nutzholz wird den Steigerern zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen und muß dieselbe innerhalb 8 Tagen
ersolgen.

Wiesbaden , 31 . März 1900.
Der Magistrat.

4247 - In Bertr . : Körne r.

Bekanntmachung.
Das am 26 . d. Mts . in den Walddistrikten , Brticher

Würzbnrg . Bahnholz und Nabenkopf versteigerte
Brennholz wird den Steigerern zur Abfuhr hiernut über¬
wiesen und must dieselbe innerhalb drei Wochen
erfolgen.

Wiesbaden , 31 . März 1900.
Der Magistrat.

4246 In Lertr . : Körner.



sm.Holzverftzjgerurrg.
Montag , den 2 . A )rii d

»erde» in dem © albMftrifi' iftiffelboVn-
«tü < A ^ nst»nge» *. Klasse,

„>»* > r 5. :versteigert.
Auf Verlangen werden die Steigpreife bis 1. Septemberd. IS . kreditirt.
Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr an dem Platter-Pfad.
Wiesbaden, den 29. März 1900.

Der Magistrat.
4143 _ In Bertr. : Körner.

Auszug ans der F -ldPolizei Verordnung
vom LS. Mai 1894.

§. 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh-
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

K. 17. Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
breiftig Mark , im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit dauert bis 15. Mai cr.
Wiesbaden, den 30. März 1900.

.0,0  Der Oberbürgermeister.
4248_ __ 3 - B. : Körner.

Bekanntmachung,
betr. An» und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
daraus aufmerksam gemacht, daß gemäß8 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 189! und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895
Abschnitt VI, Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Be¬
trieb eines bestehenden Gewerbes aufänqt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit' dem Be,
gmn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rath-
haus. Zimmer Nr. 5, mündlich während der üblichen Lor-
MUtagSdienststundenzu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Andern übernimmt und fortsetzt
d) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle bei*

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
d'e gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des Gewerbesteuer-
Sesetzes in eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer
gleichen Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer iuentrichten. 3

Das Anfhören eines steuerpflichtigenGewerbes ist
dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893
und Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herrn Vor-
sttzenden der für die Veranlagung zuständigen SteuerauS.
Zuschüsse der GewerbestenrrklassenI und II und IU und IV
^christlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht¬
zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach § 33  des
Gewerbesteuergesetzcs fortzucntrichten. 4 ^ 5

Wiesbaden, den 9. März 1899.
Der Magistrat. — Steueroerwaltung.

Bekanntmachung. — -
Ans den Erträgnissen der Landwirthschaft des Armcn-

Arbcttshauses smd 199 Centner Kartoffeln ( Maa-
* MW  bonnm ) zu verkaufen.  Näheres im RathhauseZimmer Nr. 13. 1

Wiesbaden, den 29. März 1900.
. OQO  Der Magistrat. — Armenversvaltung.
4238  Mangold.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich ca L99 909

hartgebrannten Ringofenfteiuen zu den städtischen Kanal
b^ chnungsjahr 1900 soll verdungen werden.

Dle Verdingungsunterlagen können während der Vor.
mittagsdienststullden im Nathhause Zimmer Nr. 57 eingc-
lutTben 00̂ COnb°rt 0C9C" 3 “^ un8  von 50 Pfg. bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 19 . April

II 1/, Uhr einzureichen, zu welcher
Zett bce Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschie¬
nener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1900. •

«tadtbauamt, Adtheilung für Kanalisationswesen.
404 *_ Der Oberi ngenienr : Arensch

Auf der neuen Gasfabrik werden kräftige Ar¬
beiter nil ÖftUCrttJ ) angenommen.

Wiesbaden, den 31. März 1900.
Der Direktor der städt. Wasser-, GaS- und Elektr.-Werke.

M u cha l l. 4255

Lonnlsg, dsn I. April 1900, Nachmittags 4 Uhr:
Letzten

Symphonie - Konzert

Griog.

R . Volkmann

Beethoven,'

dos
Städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
. to *. . Herrn  l -ouis Lflslner.
1. I . buite aus der Musik zu Ibsen ’s . Peer Gynt“

a ) Morgenstimmung , b ) Ases Tod.
c) Amtras Tanz , cf) In der Halle des Berg-
königs . (Die Kobolde hetzen Peer Gynt)

2. Konzert in A -moll für Violoncell mit Orchestor
(Cadenz von Jul . Klengel .)

Herr Ferner.
3. Symphonie pastorale (Nr . 6. F -dur ) .

I . Erwachen heiterer Empfindungen bei
der Ankunft auf dem Lande.

II . Scene am Bach.
IIL Lustiges Zusammensein der Landleute'

Gewitter — Sturm . '
IV . Hirtengesang . Frohe und dankbare Ge¬

fühle nach dem Sturm

Nummeri ' ter PI »tz (our für d. . Symphonie -Kon ^ rt KUltiB):
JfmeLtoÄ 0,0 “ " ' rir t  Wr beide Ko « , . ,, . , Lefe-

Woeh«bn0l “ ^ l!d “ t.S' - T 1 fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Sympbonio - Konzurtos
keinen ^ Zntrit™ 8 - Kinder unter 14 Jahren haben

jjMF * Die Gallerien sind geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingaimsthüren de«

7wiThA Saa e8 UU<J der . OaUerien geschlossen mnT ’nur in den
Zwischenpaussen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur »Verwaltung.

Knrhans za Wiesbaden;
Sonntag, den I. April 1900, Abends 8 Uhr*

Abonnements - Konzert
des

atäd tischen Knr >9rchei
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hern

Russische Marsch -Fantasie .
Ouvertüre zu . Der Trompeter des Prinzen « ’
Ave Maria , Lied . . . .
Menuett aus . Manon « . * *

5. Ouvertüre zu . Der Nordstern«
6. Intermezzo aus . Cavalleria rusticana«
7. Klangfiguren , Walzer . . .
8. Zeitungsenten , Potpourri ; » J '

t « r«
»ana Irmer.

Joh . Strauss.
Bazin.
Fz. Schubert
Massenet.
Meyerbeer.
Maseagni.
Joh . otraasa
Conradi.



Wontag, den 2. April 1900. ►
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K nr - Orchester«

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis Lüstner.

, n  ,  Nachm . 4 Uhr.
1. Uuvertnre zu „Idotneneus *. Moasrt
2. ' lar,at ‘Ooen aus dem Kaiser -Quartett . ) Havdn.
8' Bl!iebr«Q9lk 2U C*,deron ’8 " üeber  Zauber 7
4. Pizzieati aus der Sylvia -Suite ! . , ’ Delibes.
5. Ouvertüre zu . Die siciiianische Vesper * . .* Verdi.
7  vn " * * 1 . • * • . . . . . SimonettL
8 K^ V^Jn ^iÄr*lÄOi,^r RhaP8odio .Liaat.
8. Herzog Ahred -Marscb . . I 2 . ! Komz&k.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmtr.

1 . 1  anfaren -Marsch . Kiewie «.
2. Ouvertüre zu . Ein Morgen , ein Mittag , ein

Abend in  Wien * . , . . . Snppft.
3. Furandole aus . Der Gouverneur von Tonrs * Roineoke.
4. . Se.d umschlungen , Millionen“, Walser . . Joh . Strauss.

reierljcher Zug zum Münster aus . Lohengrin * Wagner.
b, Vorspiel zu . Die sieben Raben * . . . Rheinberger.
7. Intermezzo aus Naila * . . . . .Delibes.
8. Potpourri ans . Undine * . Lortzmg
« „ _ . Bericht
«Oft d:e Preise filr Naturalien und andere Lebensbedürfnisse ju Wir«,

baden nein 25. bi- einfchl. 81. März 1900.
I . Fruchtma 'rkt.
Hafer perlOOKil.
Stroh ^ 100 ,
Heu „ 100 .

II . Biehmarkt.
OchsenI . Q . 50 K. 69 — 67 —

H Pr . N.Pr
^ 4  jl 4
14 80 14 20
3 50 2 70
7 — 6 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Häminel

p. Kil.

66 — 65 —
63 - 60 —
59 - 59 -
— 96 - 90
1 60 1 20
128 124

IIL Bictuallenm arkt.

HPr- N.Pr.
Jl * JLJ
2 50 1 80

Kg- 3 20 2 40
2 40 160

-70 - 50

2 —
135
7 —
3 —
4 50

Cutter p. Kar. 2 40
Tier p. 25 St . 1 75
Handkäse. 100 „ 8 —
Fabrikkäse 100 „ 660
Lßkartoffeln 100 K. 5 —
Kartoffeln p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ . - 20 - 16
Zwiebeln „ 50 . 5 50 5 —
Blumenkohlp. St . — 60 — 30
Kopfsalat „ „ — 15 — 14
Grüne BohnenP.Kg.-
Wirsing . . -
Weißkraut . . — 24 — 22
Weißkraut Pr. 50 Kg— _
Rotbkraut p. Kg. —24 —20
Gelbe Rüben , „ — 20 — 16
Weiße Rüben „ . — 16 — 13
Kohlrabi, obererd.„ —22 —20
Kohlrabi „ „ — 10 — 8
Grün-Kohl „ . — 32 — 30
Petersilien
Borra
Sellerie
«epfel
Birnen
Kasianien
Eine Gang
Eine Ente
Eine Taube
Lin Habn

. . 240 2-
1 Stück —8 — 5, . - 20- 10

P. Kd. — 70 — 30
. „ - 80 - 50
. . — 40 - 24

12 - 9-
4 — 3 —

— 70 — 50
2 — 1 60

Wiesbaden, 31.  Mär , 1900

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische „

IV . SB rot»  und Mehl.
Schwarzbrot»:

Langbrod p.0.. Kg. —16 — 13
^ p. Laib — 52 — 42

Nundbrodp. 0,. Ka. — 14 - 13
* p Laib —45 — 40

Weißbrod:
a . 1 Wafferweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —
No. I .100 . 27 50 26 —
No. H . 100 . 26 50 24 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I . 100 . 28 - 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

V. d. Keule p. Kß. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. «. Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch . 150 140
Kalbfleisch , 160 140tammelfleisch, 140 120chaffleisch . 1 — 1 —
Dörrfleisch . 160 1 60
Solperfteisch . 140 140
Schinken . 2 — 184
Speck(geräuchert) , I 84 1 80
Schweineschmalz. 140 120
Nierenfett „ 1 — — 80
Schwartenmagen(sr.) 9 — 1 60

. (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leder.u.Blutwurflfr_ 96 — 96

, . geräuch. 2 — 180
Da« Accise-Aint.

Betanirtmachuug.
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folg«

dorzubeugen, werden di« Hauseigenthümer und Hausverwalter
darauf aufmerksam gemacht, daß di« Kostenbeiträge für die fiadt.
seitig erfolgende Reinigung der Sand - und Fettfänge durch die
Stadtkasse solang« von den Abonnenten weiter erhoben werden, bi»
«ine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause
Zimmer Nr . 68 b. erfolgt ist. '

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch bei dem Verkauf des -etr . Hanfe».

Wiesbaden,  den 16. März 1900.
2702 - Stadtbauamt. Abth. für KanalisationSvefen.

t Lrr Lkrivgenjeur: Freafch.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarf- für 1900 an der-

zinkten Eimern zu Sinkkasten und Fettfängen soll ver-
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen wäh.
rend der Dormittagsdienststunden im Nathhause. Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die BerdingungSunterlagur auch von
dort gegen Zahlung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift verseheneAngebote sind bis svätestrns
Dienstag , den S . April ISO « , Vorm . LS Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

ZuschlagSfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17.  März 1900.

uo^ ^ adtbauamt. Abtheilung für Kanalisation Swesen.
_ Der Oberingen ieur : Frensch.  -

Städtische Everrealschule.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 23.

mit der Aufnahmeprüfung, und zwar für die Ober-
realfchule um 7, für die Borschule um 8 Uhr Vormittags.

Die Aumeldnngen für die Qberrealschule wer.
den Freitag. den 6. und Samstag, den 7. April von 8—1
Uhr Vormittags, diejenigen für die Vorschule schon jetzt
wahrend der dienstlichen Sprechstunde Orauienstraße 7,
Zimmer l 'j), täglich von 12—1 Uhr) entgegengenommeu.

Bn der Anmeldung sind vorzulegen: GeburtS-, Impf,
und Abgangszeugnis.

Der Direktor: vr . Kaiser.

Fanril ien-- iachrichten.
AnSzug an - dem ILivilftandS Register der Stadt Wiesbaden

vom 31 . März.
Geboren:  Am 26. Mörz dem Agenten Friedrich Nathan

*'  I ' m!™1' 32 ' bern  Kassenboten Philipp Meisenheimrr
t.  S . Wilhelm Theodor Philipp . — Am 24 . März dem Schumacher,
metfier Ferdinand Harber e. T . — Am 23. März dem Architekten
Friedrich Hitdner e. S . Friedrich Karl Reinhard . — Am 26. Mörz
dem Kutscher Georg Schirmerer e. T . Maria Anna Lina . — Am
27. März dem Monteur Carl Gemmer e. T. Louise Marie . — Am
27. März dem Taglöhner August Enders r. T . Frieda Johanna
Auguste. Am 25. März dem Buchhändkr Heinrich Lützenkirchen
«. S . Heinrich Joseph Hubert Gottfried . — Am 87. März dem
Schuhmachermeister Friedrich Steiger e. S . Wilhelm. — Am
27. Mävz dem Lehrer Robert Baeckere. T . Emma Auguste. — Am
27. März dem DecorationSmalergehülfen Godborg Löschenkohle. T.
Minna Anna.

Aufgeboten:  Der HilfS-Hoborst und Unteroffizier im
FüsiVier-Regiment von Gersdorff (Heff.) Nr . 80 Otto Bachmann
hier, mit Clara Herneck hier. Der verwitttvete Restaurateur Carl
Wies. hier, mit Elisabeth Ebel hier. Der verwittwete Gaftw -.rth
Conrad Reutzel zu Ofsenbach a. M . mit der Wütwe Emma Elisa,
beth Henriette Sawahn geborene Kurz daselbst. Der Schretner-
gehülfe Oskar Harder hier, mit Antonie Prrebsch hier. Der König!.
Major und ALthoilmrgs-Kommandeur im Feld-Artillerie-R^ iment
Nr . 15 Wilderich Humann zu Saarburg . mÄ Elsa Borggrrve hier.
Der Schuhmachermeifier Gustav Platzbecker hier, mit Christine
Klammer hier. Der Bahnavbeiter Karl Kraus hier, mit Margarethe
Stuckert hier.

Verehelicht:  Der Postbote Friedrich Schlosser hier, mit
Anna Sauer hier. Der Königliche Amtsrichter Dr . jur . Karl
FollenruS hier.mit Friedericke Gnm hier. Der Buchbindergehülfe
Georg Sohl hier, twit Dorothoa Debus hier. Der Tünchergehülft
Georg Petermann hier, mit Maria Wenz hier. Der Hausvater de»
Waisenhauses Heinrich Greiner zu Ottweilen. mit Elistbeth Kaiser
hier. Der König!. Kammermusiker Ernst Kupitz hier, mit Clara
F«Y hier.

Gestorben:  Am 29. März Heinrich, S . deS Metalldreher-
Rudolf Handschuh. 6 Iah « . Am 29. März Privatier « Rosina Bach.
78 Iah « . Am 29. März Christinr geb. Sevenich. Ehefrvu dc-
Pflasterers Peter Hofmann, 38 Iah « . Am 29. März Cawla,T.
de» Mineralwasserfabrütanten Salaidrn Franz . 10 Monate. Am
^0. Marz Luise geb. GöbertShan. Ehefrau de» TaglShnerS Karl
Smtz. 60 Iah « , « m 30. Mär , Könsigl. xolizes-Commissar Augug



Geißler. 55 Jahre. Am 30. Mär, Büreaugehilfe Gottfried Wagner,
zu Clarenthal, 26 Jahre.

Kgl. Ltvndesamt

Standesamt Biebrich.
Geboren : Am 17. März dem Mrtallschleifer Heinrich Kopp

S . — Am 17. März dem Maurer David Ruwe-del e. T . — Am
18. März dem Taglöhner Georg Jammert e. S . — Am 19. März
bent Tünch«rme'rfier Friedrich Klarmann e. S . — Am 20. März dem
Bteimonteur Philipp Schühl« «. S . — Am 21. März dem Ziegler
Ludwig Drifte e. S . — Am 21. März dem Schreinermeifier Karl
Deuser e. S . — Am 22. März dem Schlosser Otto Rösenbecke. S.
— Am 22. März dem Schlosser Julius Schröder e. S . — Am
23. März dem Taglöhner Adam Reif e. S . — Am 23. März dem
Schlosser Wilhelm Mathias Wilhelm e. S . — Am 24. März dem
Kaufmann Ludwig Karl Kaiser e. T . — Am 24. dem Schuhmacher-
meifier Heinrich Ostvald Meier e. S . — Am 26. März dem Tag¬
löhner Wilh. Gänßler e. S.

Protlamirt:  Der Taglöhner Adam Karl Hofmann und
Eva Barbara Baum , beide hier. — Der Müller Simon Kirch-
hubrr und Margarethe Schermuly. beide zu Kassel. — Der Fuhr
mann Philipp Jacob Martin Birtenstock hier und Wilhelmine Luise
Haußer zu Rambach. — Der Taglöhner Heinrich Mohr und Ka¬
tharine Keim, beide hier. — Der Kutscher Christian Ferdinand
Heinrich Wendorff und Johanne Katharine Messert, beide in
Dotzheim.

Verehelicht:  Am 24. Marz der Fabrikarbeiter Ludwig
Truckemüller und Luise Raab , beide hier. — Der Packer Michael
Stoll hier und Adelheid Johann Maus zu Wiesbaden.

Gestorben:  Am 22. März die Wittwe des Mühlenbesitzers
Friedrich Benjamin Beutler. Eleonore Florentin « geb. Warben.
70 Jahre alt . — Am 23. März die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Franz Wilhelm Bertram Wielpütz. Theresia geb. Sattler . 42 Jahre
alt, — Am 24. März der Metzgermeister Ehnistian August Kunz.
32 Jahre alt . — Am 24. März Karl August. Sohn des Taglöhners
Franz Pankratz Mevner, 8 Monate alt . — Am 25. März August
Karl . Sohn des Taglöhners Karl Fraund , 2 Monate alt . — Am
27. März Maria . Margaretha . Tochter des Fuhrmanns Adam
Deyßenroth. 3 Jahre alt . — Am 28. März Anna Maria . Tochter
des Taglöhners Johann Diener. 3 Jahre alt . — Am 29. März
Peter Anton. Sohn des Malers Hermann Lang. 10 Monate alt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß der seitherige Kassenarzt, HerrDr . D ünsch-
ma nn , Schwalbacherstr. 25, mit dem heutigen Tage aus
dem Collegium unserer Kassenärzte ausscheidet. Die Zahl
derselben ist vom I. April er. ab von IO ans 14 erhöht
worden. ES prakticiren hiernach für die Kasse die Herren:
Dr . A l t ha u se, Marktstr. 9, Dr . D e l i u s Wcstendstr. 1,
Dr. Heß Kirchgasse 29, Dr . Heymann  Kirchgasse 8,
Dr . Jungermann  Langgasse 31, Dr. Keller  Oranien-
straße 23, Dr. La hn ste i n Friedrichstr. 40, Dr. Lip p er t
Taunusstraße, Dr7 M e y er Friedrichstr. 39. Dr. S chrad er
Etiftstraße 2, Dr. Schrank  Rheinstr. 40, Dr. Wachen¬
husen  Fricdrichftraße 41, sowie die Specialärzte: Dr.
Knauer,  für Augenleiden, Wilhelmstr. 18, Dr. R i cker
für Hals- und' Ohrenleiden, Langgasse 39.

Wiesbaden, den 1. April 1900.
Der Kaslenvorstand

4253 Erster Vorsitzender: A. B e cke l.

Kkliikiilsüme Wskranlttiikaffe Wiksdniic».

Für das neue Quartal,
mit dem 1. April beginnend, laden wir die dem

„Diesöndkei;
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1 1.— 0.50 6 12 0.50 0.^5 0.10 20 28
II 1.50 0 75 9 18 0 .75 0.37 0.15 30 42

Ul 2. - 1.— 12 24 1.— 0.50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62 0 .2üj o0 70
V 3.— 1.50 18 36 1.50 0 7&| 0.30 | 60 84

Vl 3.50 1.75 21 42 1.75 0.871 0 .351 70 98
Vll 4- S. - 24 48 2.— l .- l 440 80 iU2

(Amtsblatt der Stadt ZMesbaden)
noch fernstehenden Einwohner Wiesbadens und Umgegend
zum Abonnement hiermit frenndlichst ein.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" hat es fertig ge¬
bracht, im Laufe der Jahre durch eine gediegene Redactiou
sich zum bcliebtesteu und in alle « Kreise » gern ge¬
lesenen Blatt emporzuschwingen. Fast jeder Tag bringt uns
neue Abonnenten. -

Mit der redaktionellen Haltung unseres Blattes, welches
keiner Partei , keiner Confessio » und keiner Ber
einigung durch Schmäh» und Hetzartlkel oder protzenhaste
Behandlung nahe tritt, andererseits aber unerschrocken und-
ohne persönliche Rücksichten alle Mißstande öffentlich geißelt,
haben wir den richligen Weg zur ständigen

Vermehrung unserer Abonnenten
beschritten, das beweisen die uns stets zngehenden Auer.
kennnngSschreiben.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" unterscheidet sich
von den anderen hiesigen Blättern insbesondere dadurch, daß
er als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
alle behördlichen Bekanntmachungen veröffentlicht, ferner die
Fremdcnliste und CurhauSprogramme bringt, und die städti chen
Publikationen und standesamtlichen Nachrichten zuerst puv-
lizirt. . Tie sogenannten „Amtlichen Anzeigen " eines
anderen hiesigen Blattes sind Nachdruck ans dem
städtischen Amtsblatt des „Wiesbadener Generalanzeigers"
Vit Wklirichl dtt Msliadmr StMtsikuc
benutzt den „Wiesbadener Generalanzeiger" ständig zum
Jnserire », weil sie von der effectivcnWirkung der Annoncen
vollauf nd.rzengt sind und sie bei uns mit der größte«
Conlanz bedient werden.

Die Vereine Wiesbadens
sind von jeher die treuesten Anhänger deS „Wiesbadener
Generalanzeigers", da wir jederzeit die Insertionen derselben
durch redaktionelle Artikel weitgehendst unterstützen, ohne
für letztere Bezahlung zu fordern.

Auch die „KleinenAnzeigen " wie Wohl,ungsinserate,
Arbeitsmarkt, An- und Verkäufe rc.. werden immer mehr
dem „Wiesbadener Generalanzeiger- überwiesen. Wir be¬
rechnen dieselben mit nur » Pfg . Pro einspaltige Zeile
und der Erfolg ist durch die große Verbreitung gesichert.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" mit seinen3 Beiblättern: Unterhalt«,.gs-
blatt", „Humorist" und „Landwirth" beträgt frei ins Haus
monatlich nur 50 Pfennig.*

Hochachtungsvoll
Vertag und Redaktion

des „Wiesbadener Generalanzeigers"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritiusstrasie 8.
DDDDG
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